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Penguin-Tappers-Familie dankt
mit einem Feuerwerk

Hemsbach. Bei der Tanzsportabtei-
lung des TV Hemsbach gab es vor
Kurzem einen Führungswechsel.
Die beiden Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier und Andrea Mayer ha-
ben nach 23-jähriger erfolgreicher
Tätigkeit bei der Mitgliederver-
sammlung die Führung an Markus
Schäfer und Luisa Herget überge-
ben. Sie rücken jetzt ins zweite Glied.
Spontan haben die Stepptänzerin-
nen beschlossen: „Da müssen wir
doch etwas mehr machen!“

Und aus dem Etwas-mehr-Ma-
chen ist ein emotionaler Danke-
schön-Abend geworden, der in die
Geschichtsbücher der Penguin Tap-
pers eingehen wird. Die sportlichen
Leiterinnen Jana Matz und Kristina
Eckstein, zusammen mit über 20
weiteren Mitstreitern aus der Abtei-
lung und dem neuen Vorstandsduo
Markus Schäfer und Luisa Herget,
haben in aller Stille im Hintergrund
einen Überraschungsabend organi-
siert, den es so in Hemsbach noch
nie gab. Weit über 100 langjährige
Wegbegleiter, aktuelle und ehemali-
ge Stepptänzerinnen und Verbands-
prominenz waren der kurzfristigen
Einladung gefolgt, um den beiden
ihre hohe Wertschätzung zu zeigen.

Im Autokorso zum Studio
Völlig ahnungslos wurden Klaus und
Andrea im offenen Cabrio von ihren
Wohnungen abgeholt, in einem Au-
tokorso durch Hemsbach bis vor die
Tanzstudios gefahren. Dort war be-
reits der rote Teppich vor dem Ein-
gang ausgerollt. Die beiden gingen
durch ein Spalier der Tänzerinnen,
die alle in Kostümen der 1. Mann-
schaft von 2001 bis 2023 bereitstan-
den. Der Jubel und die Überra-
schung beim Empfang in dem mit
Lichterketten und Ballongirlanden
in den Farben Gold, Silber und Bron-
ze verschönerten Studio machte die
beiden zu Ehrenden fassungs- und
sprachlos. Nicht zu übersehen im
großen Studio waren die mannsho-
hen und erleuchteten fünf Buchsta-
ben „D-A-N-K-E“!

Die Stepptanzhochburg
Bürgermeister Jürgen Kirchner er-
öffnete die kurzen Ansprachen. „Ihr
habt Hemsbach international be-
kannt gemacht, dafür dankt euch die
Gemeinde in besonderem Maße.“
Aus Hamburg kam IDO-Ehrenpräsi-
dent Michael Wendt: „Die Penguin
Tappers kenne ich schon seit der

Tanzsport: Der Ehrungsabend von Andrea Mayer und Klaus Schollmeier übertrifft alles

los, was sie an diesem denkwürdigen
Abend in Hemsbach bei den Pen-
guin Tappers erleben durften.

Überglücklich die beiden Geehr-
ten: „Was ihr heute für uns gezau-
bert habt, da gehen uns die Superla-
tive aus. So viele Highlights, aber
auch kleine Details, über die ihr euch
Gedanken gemacht habt. Ihr habt
wieder Geschichte geschrieben. Nur
dieses Mal nicht auf der Bühne, son-
dern habt uns in den Mittelpunkt ge-
stellt. Sehr ungewohnt für uns, denn
das wollten wir nie. Danke, danke.
Wir haben immer alles sehr gerne
getan und ihr habt uns auch immer
ganz viel zurückgegeben. Das war
ein Tsunami an Gefühlen, mit dem
ihr uns geflasht habt. Ganz großes
Kino. Ein großes Kompliment und
ein emotionales Dankeschön. Und
am Ende noch ein Versprechen! Ein-
mal Penguin Tapper, immer Pen-
guin Tapper. Wir sind schließlich
eine große Familie.“

Markus Schäfer dankte am Ende
auch Jerome Mauge und seinem
Team. „Er hat nicht nur seinen Ur-
laub abgebrochen und uns mit sei-
nem Equipment für die Party unter-
stützt, sondern auch ein Feuerwerk
für die beiden abgebrannt, über das
ganz Hemsbach spricht.“ pfr.

ersten Deutschen Meisterschaft, die
ich 1991 in Hamburg veranstaltet
habe. Seit dieser Zeit sind sie mir ans
Herz gewachsen. Besonders seit
dem Jahr 2000, als Andrea und Klaus
die Führung übernahmen, stellten
sich die vielfachen deutschen und
vor allem die internationalen Erfolge
ein. Zwölf Weltmeistertitel sind ein
Zeugnis eurer Leistungen. Ihr habt
Hemsbach zur Stepptanzhochburg
in Deutschland gemacht. Dafür dan-
ke ich euch von Herzen.“

Aus Backnang kam der DTV-Be-
auftragte für Stepptanz Hermann
Trefz. Andreas Bonk und Martin
Schnepf, die beiden Vorstände des
TV Hemsbach, schlossen den Reigen
der Gratulanten, bevor es zum
Sturm auf das von den Eltern gestif-
tete reichhaltige Büfett kam. Eine
Bildergalerie und ein 20-Fragen-
Quiz beleuchtete manch heitere Be-
gebenheit mit den beiden in den 23
Jahren. Als Siegerin ging dabei das
Hemsbacher Stepptanz-Urgestein
Monika Höhn hervor, die bereits seit
34 Jahren aktiv in der Stepptanzsze-
ne des TVH verankert ist. Gegen
21.30 Uhr gab es selbst für die Orga-
nisatoren der Party noch eine außer-
gewöhnliche Überraschung. Jerome
Mauge, Chef der Around Veranstal-

kann. Gehen wir einfach alle jetzt
zum Wiesensee-Parkplatz rüber.“
Dort wurde ein zehnminütiges Bril-
lantfeuerwerk mit Musik aus dem
Film und Musical „The Greatest
Showman“ abgebrannt. Alle waren
begeistert und gleichzeitig fassungs-

tungstechnik, bedankte sich kurz
mit den Worten: „ Ich bin seit 21 Jah-
ren mit Licht und Ton sowie dem
Bühnenbau in der Penguin-Tap-
pers-Familie zu Hause. Jetzt ist die
Zeit gekommen, dass ich mich für
das langjährige Vertrauen bedanken

Die Penguin Tappers zogen beim Ehrungsabend für Andrea Mayer und Klaus Schollmeier Kostüme der 1. Mannschaft von 2001 bis 2023 an. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Zum Abschluss des Ehrungsabends gab es ein Feuerwerk. BILD: RALPH LACHE

Zum „Fotowalk“
in Heppenheim

Arbeitskreis Fotografie: Aktion in der Kreisstadt

möglichten einen vielfältigen Blick
auf Heppenheim unter Einbezug fo-
tografischer Gestaltungsmöglich-
keiten wie Spiegelungen, Durchbli-
cken, besonderen Blickwinkeln so-
wie Schatten oder auch Verfrem-
dungen am Computer. mk

i
Weitere Infos gibt es unter
https://AKF-Hemsbach.com

Hemsbach. „Fotowalks“ bieten im-
mer eine interessante Abwechslung
für die Mitglieder des AKF (Arbeits-
kreis Fotografie Hemsbach) neben
all den Bildbesprechungen, die in
Coronazeiten online stattfanden,
aber nun wieder in Präsenz in der
ehemaligen Synagoge in Hemsbach
sind. Sie ermöglichen gemeinsames
Spazieren und Fotografieren; man
kann in Ruhe Motive aussuchen,
sich unterhalten und sich austau-
schen. Auf diese Weise unternahm
man in den letzten Jahren Ausflüge
nach Lorsch, Darmstadt, in den
Mannheimer Hafen, zur Weinhei-
mer Weschnitz und zur Bahnstadt
Heidelberg. Im April dieses Jahres
führte der „Fotowalk nach Heppen-
heim, der Kreisstadt“ im Süden Hes-
sens. Der seit 755 belegte Ort bietet
für Fotografen eine Vielfalt an Moti-
ven wie mittelalterliches Flair, ro-
mantische Plätze, interessantes
Fachwerk sowie eine mittelalterli-
che Burg. Auch der an der Autobahn
gelegene Bruchsee samt Blick auf die
Bergstraße wurde einbezogen.

Beim Präsentieren der Bilder
zeigte sich ein bunter Eindruck von
diversen Straßenszenen und De-
tails. Das fürs Fotografieren so wich-
tige Licht und – nicht zu vergessen –
die gute Laune der Teilnehmer er-

Der Fotoclub Hemsbach hat einen Foto-

walk veranstaltet, diesmal in Heppen-

heim. Das Foto von Christa Becker trägt

den Titel „Durchblick“. BILD: CHRISTA BECKER

Piet Klocke kommt nicht
Hemsbach. Unter der Überschrift
„Hemsbacher Open Air Sommer am
Schloss“ sollten zwischen dem 29.
Juni und 2. Juli ursprünglich vier
Veranstaltungen auf der Wiese am
Hemsbacher Rathaus über die
Bühne geben. Wie der Organisator
Michael Wiegand vom Café Central
Weinheim jetzt mitteilt, fällt der Auf-
takt am 29. Juni mit dem Musiker,
Komödianten und Autor Piet Klocke
krankheitsbedingt aus. Es wird auch
keinen Ersatztermin geben, ergänzt
der Veranstalter.

Volksliedersingen
Hemsbach. Das nächste Treffen der
Freunde deutscher Volks- und Wan-
derlieder findet am nächsten Mitt-
woch, 7. Jun, ab 18 Uhr im Vereins-
lokal „Hasentreff“ in den Rohrwie-
sen statt. Die Organisatoren haben
wieder einen bunten Strauß von
Evergreens der Volks- und Wander-
liederszene zusammengestellt. Klas-
siker wie „Köhler-Liesel“ – Kultme-
lodie des Harzes, das „Rennsteig-
Lied“ des Thüringer-Waldes und die
National-Hymne der Franken
„Wohlauf die Luft geht frisch und
rein“, sind nur drei von fünfzehn Lie-
dern. Jeweils nach fünf Liedern ist
eine Pause und in dieser können
Interessenten Gedichte und
Geschichten aus der reichhaltigen
Literatur vortragen. Hier hat auch
die Hemsbacher Mundart eine
Überlebenschance und ist eine Brü-
cke zu den vorangegangenen Gene-
rationen. HoJa

Tour mit dem Förster
Hemsbach. Das Kreisforstamt lädt
alle Interessierten dazu ein, mit den
Förstern auf Wald-Entdeckungstour
zu gehen. Neben den beliebten
„Frag den Förster-Exkursionen“ bie-
tet das aktuelle Jahresprogramm
auch Veranstaltungen für Familien
mit Kindern, für Sportbegeisterte
und im Bereich Wald und Gesund-
heit. Für folgende Veranstaltung ist
noch ein Anmeldung möglich: „Frag
den Förster“ mit Christopher
Schierk in Hemsbach, Termin: Frei-
tag, 16. Juni, um 16 Uhr Treffpunkt:
Parkplatz Schaumesklingel. Für die
Teilnahme an allen Veranstaltungen
ist eine Voranmeldung nötig. Diese
kann über die Homepage des Kreis-
forstamtes unter www.rhein-
neckar-kreis.de/abindenwald erfol-
gen oder telefonisch unter 06221/
522-7600. Unter dem genannten
Link finden sich zudem alle weiteren
Veranstaltungen des Kreisforstam-
tes sowie Karten zu den einzelnen
Treffpunkten. Alle Veranstaltungen
sind kostenlos, dauern zwischen
zwei bis drei Stunden und entfallen
nur bei extremer Witterung wie
Sturm oder Gewitter

IN KÜRZE

„Die roten Schuhe“, Stencil auf Leinwand

von Isabel Blessing-Peest, ist ab 18. Juni

zu sehen. BILD: ISABEL BLESSING-PEEST

Eigene Schablonentechnik
wird präsentiert

Rathaus-Galerie: Werke von Isabel Blessing-Peest zu sehen

technik, kombiniert mit Sprüh-
schichten auf Leinwand. Die Einfüh-
rungsrede zu dieser unkonventio-
nellen Ausstellung wird Edith Stock-
mann, die Vorsitzende des Kunst-
kreises, halten.

Isabel Blessing-Peest bringt für
den musikalischen Rahmen den
Musiker Norbert Kotzan mit, der die
hoffentlich zahlreichen Besucher
mit dem Bandoneon unterhalten
wird.

Laudenbach. Es tut sich wieder etwas
in der Laudenbacher Rathaus-Gale-
rie in Sachen Kunst. Der Kunstkreis
Laudenbach ist mit der Vorberei-
tung der nächsten Ausstellung be-
schäftigt, die am Sonntag, 18. Juni,
um 11 Uhr eröffnet werden soll. Mit
dem Titel „malZEIT – MALzeit“ zeigt
die Schriesheimer Künstlerin Isabel
Blessing-Peest eine Auswahl ihrer
recht unterschiedlichen künstleri-
schen Arbeiten. Und jeder, der „mal
Zeit“ für ihre „MALzeit“ hat, ist ein-
geladen.

Isabel Blessing-Peest führt seit
zehn Jahren eine eigene Galerie mit
Atelier in Schriesheim. Sie gibt Mal-
und Zeichenkurse für Kinder und Er-
wachsene und arbeitet mit körper-
lich und geistig Beeinträchtigten.
Ihre eigenen Arbeiten sind seit über
20 Jahren in verschiedenen Ausstel-
lungen und Museen zu sehen. Nach
Laudenbach bringt sie eine große
Auswahl ihrer Ölbilder mit, die teils
recht gegenständlich und naturalis-
tisch gestaltet sind, teils abstrahie-
rend Landschaften und „Neue Wel-
ten“ zeigen.

Neben einigen Acrylarbeiten um-
fasst die Ausstellung in Laudenbach
auch Beispiele ihrer neuesten Tech-
nik, die sie „Stencil“ nennt. Das ist
eine selbst entwickelte Schablonen-

Eine Komödie
und ein Drama

Hemsbach. Am Dienstag, 13. Juni,
geht es weiter mit dem Seniorenkino
„Lichtspiele – Kino (nicht nur) für
Senioren“ im Programmkino „Bren-
nessel“. Gezeigt werden die Komö-
die „Mamma ante Portas“ und das
Drama „Living – Einmal wirklich le-
ben“. Beide Filme beginnen zeit-
gleich jeweils um 14.30 Uhr, Einlass
ist ab 13.30 Uhr, denn vor dem Film-
nachmittag öffnet auch das „B-Café“
direkt neben der Brennessel wieder
seine Pforten. Dort werden zur Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Kino-
gängern, die abends nicht mehr so
lange unterwegs sein möchten oder
können, qualitativ wertvolle und
empfehlenswerte Filme zu präsen-
tieren – das ist die Grundidee des Se-
niorenkinos „Lichtspiele“ in der
Brennessel. Kinobetreiber Alfred
Speiser hat bei der Programmpla-
nung, unterstützt vom Seniorenrat
der Stadt Hemsbach, wie immer auf
eine gute Mischung geachtet, gemäß
dem Anspruch des Kinos, seinen
Gästen ein abwechslungsreiches
und niveauvolles Filmprogramm
und gleichzeitig auch einen ange-
nehmen Nachmittag in gemütlicher
Atmosphäre anzubieten. Zu den Fil-
men: „Mamma ante Portas“. Wäh-

rend ihre Wohnung renoviert wird,
sieht sich die schon ältere Jacqueline
dazu gezwungen, bei der ältesten
Tochter Carole und ihrem Schwie-
gersohn für eine Zeit lang einzuzie-
hen. Daraufhin geht Woche für Wo-
che ins Land und aus den angekün-
digten wenigen Tagen werden meh-
rere Monate. Jacqueline fühlt sich in
dem neuen Domizil einfach so wohl,
dass sie gar nicht mehr gehen möch-
te. „Living – Einmal wirklich leben“:
Großbritannien, 1953: Das vom
Zweiten Weltkrieg zerstörte London
ist noch immer im Begriff, sich von
den Spuren der Zerstörung zu erho-
len. Williams, ein hochrangiger Be-
amter des London County Council,
ist ein ohnmächtiges Rädchen in der
bürokratischen Stadt, die um den
Wiederaufbau kämpft. Im Büro un-
ter Papierkram begraben, hat sich
sein Leben lange leer und bedeu-
tungslos angefühlt. Mit dem Erhalt
einer erschütternden medizini-
schen Diagnose ändert sich plötz-
lich sein gesamtes Leben.

Kartenreservierungen sind unter
Tel. 06201/43185 oder per E-Mail an:
info@brennessel-kino.de. Mehr In-
fos unter https://brennessel-ki-
no.de.

Brennessel: Seniorenkino zeigt am 13. Juni zwei Filme
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Überglücklich die beiden Geehr-
ten: „Was ihr heute für uns gezau-
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tive aus. So viele Highlights, aber
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Tour mit dem Förster
Hemsbach. Das Kreisforstamt lädt
alle Interessierten dazu ein, mit den
Förstern auf Wald-Entdeckungstour
zu gehen. Neben den beliebten
„Frag den Förster-Exkursionen“ bie-
tet das aktuelle Jahresprogramm
auch Veranstaltungen für Familien
mit Kindern, für Sportbegeisterte
und im Bereich Wald und Gesund-
heit. Für folgende Veranstaltung ist
noch ein Anmeldung möglich: „Frag
den Förster“ mit Christopher
Schierk in Hemsbach, Termin: Frei-
tag, 16. Juni, um 16 Uhr Treffpunkt:
Parkplatz Schaumesklingel. Für die
Teilnahme an allen Veranstaltungen
ist eine Voranmeldung nötig. Diese
kann über die Homepage des Kreis-
forstamtes unter www.rhein-
neckar-kreis.de/abindenwald erfol-
gen oder telefonisch unter 06221/
522-7600. Unter dem genannten
Link finden sich zudem alle weiteren
Veranstaltungen des Kreisforstam-
tes sowie Karten zu den einzelnen
Treffpunkten. Alle Veranstaltungen
sind kostenlos, dauern zwischen
zwei bis drei Stunden und entfallen
nur bei extremer Witterung wie
Sturm oder Gewitter

IN KÜRZE

„Die roten Schuhe“, Stencil auf Leinwand

von Isabel Blessing-Peest, ist ab 18. Juni

zu sehen. BILD: ISABEL BLESSING-PEEST

Eigene Schablonentechnik
wird präsentiert

Rathaus-Galerie: Werke von Isabel Blessing-Peest zu sehen

technik, kombiniert mit Sprüh-
schichten auf Leinwand. Die Einfüh-
rungsrede zu dieser unkonventio-
nellen Ausstellung wird Edith Stock-
mann, die Vorsitzende des Kunst-
kreises, halten.

Isabel Blessing-Peest bringt für
den musikalischen Rahmen den
Musiker Norbert Kotzan mit, der die
hoffentlich zahlreichen Besucher
mit dem Bandoneon unterhalten
wird.

Laudenbach. Es tut sich wieder etwas
in der Laudenbacher Rathaus-Gale-
rie in Sachen Kunst. Der Kunstkreis
Laudenbach ist mit der Vorberei-
tung der nächsten Ausstellung be-
schäftigt, die am Sonntag, 18. Juni,
um 11 Uhr eröffnet werden soll. Mit
dem Titel „malZEIT – MALzeit“ zeigt
die Schriesheimer Künstlerin Isabel
Blessing-Peest eine Auswahl ihrer
recht unterschiedlichen künstleri-
schen Arbeiten. Und jeder, der „mal
Zeit“ für ihre „MALzeit“ hat, ist ein-
geladen.

Isabel Blessing-Peest führt seit
zehn Jahren eine eigene Galerie mit
Atelier in Schriesheim. Sie gibt Mal-
und Zeichenkurse für Kinder und Er-
wachsene und arbeitet mit körper-
lich und geistig Beeinträchtigten.
Ihre eigenen Arbeiten sind seit über
20 Jahren in verschiedenen Ausstel-
lungen und Museen zu sehen. Nach
Laudenbach bringt sie eine große
Auswahl ihrer Ölbilder mit, die teils
recht gegenständlich und naturalis-
tisch gestaltet sind, teils abstrahie-
rend Landschaften und „Neue Wel-
ten“ zeigen.

Neben einigen Acrylarbeiten um-
fasst die Ausstellung in Laudenbach
auch Beispiele ihrer neuesten Tech-
nik, die sie „Stencil“ nennt. Das ist
eine selbst entwickelte Schablonen-

Eine Komödie
und ein Drama

Hemsbach. Am Dienstag, 13. Juni,
geht es weiter mit dem Seniorenkino
„Lichtspiele – Kino (nicht nur) für
Senioren“ im Programmkino „Bren-
nessel“. Gezeigt werden die Komö-
die „Mamma ante Portas“ und das
Drama „Living – Einmal wirklich le-
ben“. Beide Filme beginnen zeit-
gleich jeweils um 14.30 Uhr, Einlass
ist ab 13.30 Uhr, denn vor dem Film-
nachmittag öffnet auch das „B-Café“
direkt neben der Brennessel wieder
seine Pforten. Dort werden zur Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Kino-
gängern, die abends nicht mehr so
lange unterwegs sein möchten oder
können, qualitativ wertvolle und
empfehlenswerte Filme zu präsen-
tieren – das ist die Grundidee des Se-
niorenkinos „Lichtspiele“ in der
Brennessel. Kinobetreiber Alfred
Speiser hat bei der Programmpla-
nung, unterstützt vom Seniorenrat
der Stadt Hemsbach, wie immer auf
eine gute Mischung geachtet, gemäß
dem Anspruch des Kinos, seinen
Gästen ein abwechslungsreiches
und niveauvolles Filmprogramm
und gleichzeitig auch einen ange-
nehmen Nachmittag in gemütlicher
Atmosphäre anzubieten. Zu den Fil-
men: „Mamma ante Portas“. Wäh-

rend ihre Wohnung renoviert wird,
sieht sich die schon ältere Jacqueline
dazu gezwungen, bei der ältesten
Tochter Carole und ihrem Schwie-
gersohn für eine Zeit lang einzuzie-
hen. Daraufhin geht Woche für Wo-
che ins Land und aus den angekün-
digten wenigen Tagen werden meh-
rere Monate. Jacqueline fühlt sich in
dem neuen Domizil einfach so wohl,
dass sie gar nicht mehr gehen möch-
te. „Living – Einmal wirklich leben“:
Großbritannien, 1953: Das vom
Zweiten Weltkrieg zerstörte London
ist noch immer im Begriff, sich von
den Spuren der Zerstörung zu erho-
len. Williams, ein hochrangiger Be-
amter des London County Council,
ist ein ohnmächtiges Rädchen in der
bürokratischen Stadt, die um den
Wiederaufbau kämpft. Im Büro un-
ter Papierkram begraben, hat sich
sein Leben lange leer und bedeu-
tungslos angefühlt. Mit dem Erhalt
einer erschütternden medizini-
schen Diagnose ändert sich plötz-
lich sein gesamtes Leben.

Kartenreservierungen sind unter
Tel. 06201/43185 oder per E-Mail an:
info@brennessel-kino.de. Mehr In-
fos unter https://brennessel-ki-
no.de.

Brennessel: Seniorenkino zeigt am 13. Juni zwei Filme
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